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Die drei Festtage der
Frauenkirchenweihe haben
es gezeigt: Es geht auch
ohne Auto in die City.
Warum lassen Sie nicht
auch mal in der Adventszeit
Ihren Flitzer stehen und fah-
ren einfach mit Bus und
Bahn zum Striezelmarkt?
Jedes Jahr das gleiche
Bild: Automassen schieben
sich quälend langsam durch
die Innenstadt, viele auf der
Suche nach einem teuren
Parkplatz. Einen Becher Glüh-
wein sollte sich ein verant-
wortungsbewusster Kraftfahrer
auch besser verkneifen.
Wer sich bei einem Aus-
flug zum Striezelmarkt wirk-
lich entspannen will, ist mit
Bahn und Bus besser bera-
ten. Sie fahren am Stau vor-
bei, verschwenden keinen Ge-
danken an einen Parkplatz und
kommen ohne Umweg direkt
ans Ziel. Und wie viel Glühwein
Sie trinken, geht niemanden
etwas an. Die Straßenbahn
bringt Sie auch ohne lange
Fußmärsche zu weiteren Weih-
nachtsmärkten oder Einkaufs-
tempeln in der City und wieder
zurück nach Hause.
Bester DVB-Service im
Advent
Im Advent bietet die Dresdner
Verkehrsbetriebe AG das Beste
auf, was sie hat. Schließlich ist
in diesen Tagen Hochsaison für
Bahnen und Busse. So gut wie
alle Dresdner sind auf den
Beinen. Dazu kommen zahlrei-
che Touristen. Deshalb sind alle
115 modernen Straßenbahnen
im Einsatz, darunter die 32 Stadt-
bahnen der neuesten Genera-
tion, die mit ihren 45 Metern
immer noch als die längsten
Straßenbahnen der Welt gelten.
Der DVB-Gepäckbus für
einen unbeschwerten
Einkaufsbummel
Damit Sie Ihren Weihnachts-
einkauf unbeschwert genie-
ßen können, bietet Ihnen die
DVB AG in der Adventszeit
einen ganz besonderen Service:
Alle Kunden mit einem tages-
gültigen Fahrschein können
ihr Handgepäck im DVB-Ge-
päckbus an der Haltestelle
„Prager Straße“ (Dr.-Külz-Ring)
kostenlos aufbewahren lassen. 
Die Einkaufslinie 9
Mit der Streckenerweite-
rung der Straßenbahn von
Mickten zum Elbepark wurde
die Linie 9 zu der Dresdner
Einkaufslinie. Schließlich fährt
sie auf ihrem Linienweg an
vielen großen Einkaufszentren
vorbei: angefangen vom Elbe-
park über die Hauptstraße, Alt-
markt-Galerie, Prager Straße
und das Otto-Dix-Center bis
hin zum Kaufpark Nickern. 
Die Fahrt mit der Linie 9
lädt weniger zum großen
Wochenendeinkauf als viel-
mehr zum gemütlichen Bum-
meln ein. Also ein heißer Tipp
für die Adventszeit. Übrigens
liegen auch der Striezelmarkt
sowie die Weihnachtsmärkte
auf der Hauptstraße und
Prager Straße an der Strecke
der Einkaufslinie 9.
Alternative P+R für Auto-
fahrer aus dem Umland
Wer mit dem Auto aus dem
Dresdner Umland zum Weih-
nachtseinkauf in die City will,
nutzt am besten einen der
kostenlosen P+R-Plätze in
Bühlau (Linie 11), Prohlis (Linien
2 und 9) und Kaditz (Linie 9).
Der neue Parkplatz in Kaditz
liegt direkt an der Autobahn-
abfahrt Neustadt und hat sich
zur Frauenkirchenweihe bereits
bestens bewährt. Die Fahrt mit
der Straßenbahn in die Innen-
stadt spart Zeit, Geld und
Nerven.
So einfach wie der Autoschlüssel: Ein Fahrschein für Straßen-
bahn, Bus und S-Bahn
Mit Bus und Bahn zum
Striezelmarkt
Wir bewegen Dresden.
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Alles zu seiner Zeit
Liebe Dresdner,
mit der vorliegenden Sonder-
veröffentlichung wollen wir uns
vor allem an diejenigen unter
Ihnen wenden, die eine Straßen-
bahn kaum von innen kennen.
Warum auch, Sie haben ja Ihren
eigenen fahrbaren Untersatz,
der Sie jederzeit überall da hin-
bringt, wohin Sie wollen.
Dass wir uns nicht missver-
stehen: Es geht uns auf keinen
Fall darum, Ihnen den Spaß am
Autofahren zu nehmen. Wir sind
für ein sinnvolles Miteinander
von Auto und Bahn - aber alles
zu seiner Zeit. Der eigene Flitzer
eignet sich zum Beispiel bestens
für den großen Wochenendein-
kauf. In der Adventszeit, beson-
ders an den Wochenenden, sind
die Straßen aber so verstopft,
dass es sinnvoll ist, über Alter-
nativen nachzudenken. Und
nach der Weihnachtsfeier sind
Busse und Bahnen mit Blick auf
die Promille ohnehin erste Wahl!
Probieren Sie es doch einfach
mal aus und fahren Sie mit Stra-
ßenbahn oder Bus zum Striezel-
markt! Sie werden überrascht
sein, wie gut das geht. Auf den
folgenden Seiten haben wir Ihnen
dazu alle nötigen „Einsteigerin-
formationen“ zusammengestellt.
Allzeit gute Fahrt und eine
besinnliche Vorweihnachtszeit
wünscht Ihnen 
Ingolf Roßberg
Aufsichtsratsvorsitzender der
Dresdner Verkehrsbetriebe AG
Ingolf Roßberg
Oberbürger-
meister der
Landeshaupt-
stadt Dresden
#
Einer für alle
Für alle, die es noch
nicht wissen:
Mit Ihrem Ticket können
Sie innerhalb einer Tarif-
zone (z.B. Dresden) nicht
nur Straßenbahnen und
Busse, sondern auch die
S-Bahn nutzen.
bis 30.12.2005
Kaufpreis, Steuer, Versiche-
rung, Parkgebühren, Werkstatt-
kosten, Benzinkosten, Wertver-
lust – ein eigenes Auto geht
ganz schön ins Geld. Selbst
wenn man die Fixkosten raus-
rechnet und nur die stark ge-
stiegenen Benzinpreise be-
trachtet, sind Bus und Bahn
meist wesentlich preiswerter.
Dazu einige Rechenbeispiele.
Zum Beispiel kostete 2004 das
Fahren eines neuen VW Golf 1.4
16V mit 55 KW 401 Euro pro
Monat. Darin sind alle Kosten
eingerechnet: eine Haltedauer
von vier Jahren mit einer Fahrlei-
Im Folgenden haben wir einige
besonders interessante Tariftipps
für Sie zusammengestellt. Alle
genannten Preise beziehen sich
auf die Tarifzone Dresden und
gelten hier für alle öffentlichen
Verkehrsmittel. Eine komplette
Tarifübersicht finden Sie unter
www.dvbag.de.
4er-Karte
Die Sparmaßnahme für Selten-
fahrer oder mehrere Personen
Gegenüber dem Einzelfahr-
schein für 1,70 Euro (ermäßigt 1,20
Euro) bietet die 4er-Karte für 6,50
Euro (ermäßigt 4,50 Euro) rund vier
Prozent Rabatt.
4er-Karte Kurzstrecke
Die Alternative für kurze Wege
Wer nur ab und zu mal ein kleines
Stück mit Bus und Bahn fahren will,
muss keinen Einzelfahrschein lösen.
Mit der 4er-Karte Kurzstrecke kostet
eine Fahrt nur 1,13 Euro. Allerdings
dürfen Sie mit einem solchen Ticket
stung von 15.000 Kilometern
pro Jahr, eine Versicherungs-
prämie von 50 Prozent und
ein Benzinpreis von 1,09
Euro (Super) unterstellt.
Selbst ein Renault Twingo
1.2 16V mit 55 KW ist mit
360 Euro Gesamtkosten pro
Monat kaum billiger zu fah-
ren. Und für einen Astra 1.8
16V mit 93 KW werden zum
Beispiel 466 Euro pro Monat
veranschlagt (Quelle: ADAC).
Bei dieser Belastung muss
die Anschaffung eines Erst-
oder Zweitwagens wohlüber-
legt sein. Vor allem, wenn
eine Abo-Monatskarte für
die Tarifzone Dresden nur 36
Euro kostet. Für das Geld
können Sie sich sogar ab und
zu ein Taxi leisten und fah-
ren damit immer noch gün-
stiger als mit dem eigenen
Pkw! 
Fahren Sie doch mal
Bahn – es lohnt sich!
Sie brauchen Ihr Auto ja
nicht gleich ganz aufzuge-
ben. Selbst wenn man
davon ausgeht, dass ein
Pkw vorhanden ist und
damit die Fixkosten sowieso
anfallen, lohnt es sich, ab
und zu mit Straßenbahn
und Bus zu fahren. 
1. Rechenbeispiel: 
Der Familienausflug
zum Striezelmarkt
Die acht Kilometer bis zum
Striezelmarkt und wieder
zurück kosten mit dem Auto
insgesamt 7,60 Euro - 1,60
Euro für Benzin* und 6 Euro
für 4 Stunden Parken in der
Innenstadt. Eine Familien-
tageskarte ist dagegen für
nur 5,50 Euro zu haben.
2. Rechenbeispiel: 
Der tägliche Arbeitsweg
Haben Sie beispielsweise
einen Arbeitsweg von zehn
Kilometern zurückzulegen,
zahlen Sie 40 Euro pro
Monat nur fürs Benzin*.
Ganz zu schweigen von den
Werkstattkosten und dem
Wer zahlt was?
• Kinder bis 6 Jahre fahren 
kostenlos mit.
• Kinder von 6 bis 14 Jahren 
zahlen den ermäßigten  
Fahrpreis.
• Jugendliche ab 14 Jahre 
benötigen einen Aus-
bildungsnachweis ihrer 
Schule, erhalten dann eine 
Kundenkarte, mit der sie 
eine ermäßigte Wochen-, 
Monats- oder Jahreskarte 
nutzen können.
• Senioren ab 60 Jahre können
mit einer ermäßigten Tageskarte
fahren, zahlen sonst aber den
normalen Fahrpreis.
• Für Fahrräder ist der er-
mäßigte Fahrpreis zu zah-
len. Kinderwagen fahren 
kostenlos mit.
• Ermäßigte Fahrscheine sind 
generell nicht übertragbar.
Ein Monat Autofahren ist
meist teurer als ein ganzes
Jahr mit Bus und Bahn
Rufen Sie doch mal an: (0351) 8571011
nur maximal vier Haltestellen
ohne Umstieg mit Straßenbahn
und Bus im Stadtverkehr oder
zwei Kilometer mit der S-Bahn
mitfahren.
Tageskarte
Der Tipp für ausgedehnte
Streifzüge durch die Stadt
Wenn Sie einmal kreuz und
quer durch die Stadt fahren
wollen und mehr als zwei Einzel-
fahrscheine  benötigen, emp-
fiehlt sich eine Tageskarte für
4,50 Euro (ermäßigt 3,50 Euro).
Sie gilt vom Zeitpunkt des Ent-
wertens bis 4 Uhr des Folgetages.
Familientageskarte
Das Angebot für Ihren
Familienausflug
Bei einem Ausflug mit der
ganzen Familie zum Striezel-
markt fahren Sie mit einer
Familientageskarte für 5,50 Euro
am besten. Sie gilt für zwei Er-
wachsene und bis zu vier Kinder.
Abo-Monatskarte
Das Sparpaket für Viel-
fahrer
Wer häufig Bahn und Bus
fährt, ist mit einer Abo-
Monatskarte am besten be-
raten. Sie kostet 36 Euro pro
Monat (ermäßigt 27 Euro)
und damit nur 1,18 Euro (89
Cent) pro Tag. Gegenüber
einer normalen Monatskarte
sparen Sie mit dem Abo
ganze 14 Prozent. Der Betrag
wird bequem vom Konto ab-
gebucht. Die Tickets kom-
men per Post zu Ihnen. Abo-
Monatskarten sind übertrag-
bar und am Wochenende
kann die ganze Familie mitfah-
ren. Auch Ihr Fahrrad können
Sie kostenlos mitnehmen.
Über den Abo-Club gibt es
außerdem zahlreiche weitere
Vergünstigungen.
Jahreskarte
Günstiger geht’s nicht
Eine Jahreskarte ist für
395 Euro, die ermäßigte für
296 Euro zu haben. Mit
einem solchen Ticket kostet
ein Tag Bahnfahren für einen
Erwachsenen nur 1,08 Euro
und für Kinder, Schüler und
Azubis nur 81 Cent. Dafür ist
der gesamte Betrag im
Voraus zu bezahlen. Die
Jahreskarte gilt für jeweils
ein Kalenderjahr, das heißt
vom 1. Januar 2006 bis zum
1. Januar 2007, und wird in
zwölf Wertmarken ausgege-
ben. Wie bei der Abo-Monats-
karte gelten Übertragbarkeit
und erweiterte Mitnahme-
regelung am Wochenende.
Wertverlust. Mit einer Abo-
Monatskarte für die Tarif-
zone Dresden für 36 Euro
fahren Sie auf jeden Fall
preiswerter.
* Benzinkosten bei einem
Spritpreis von 1,25 Euro und
einem Verbrauch von acht
Litern pro 100 Kilometer.
Sechs legale Mitfahrtipps
Unsere günstigsten
Ticketangebote
WIR BEWEGEN DRESDEN
Bus und Bahn im ABO
nur 1,18 € / Tag
(Preis gilt für die Tarifzone Dresden)
Fahrscheine gibt’s nicht
nur im Vorverkauf, sondern
auch an vielen Haltestellen
und in allen Fahrzeugen. 
Die Fahrscheinautomaten
an den Haltestellen
An allen wichtigen Halte-
stellen der DVB AG stehen
Fahrscheinautomaten - ins-
gesamt 135 Stück. An den
leicht zu bedienenden Ge-
räten erhalten Sie das kom-
plette Fahrscheinsortiment.
An 50 Automaten ist das Be-
zahlen mit dem (aufgelade-
nen!) Geldkartenchip möglich.
Die Fahrscheinautomaten
in der Straßenbahn
In jedem Fahrzeug gibt es
Automaten, die Ihnen zwar
nicht alle, aber die wichtigsten
Fahrscheine (Einzelfahrten,
Tageskarten) verkaufen. 4er-
Karten gibt es hier allerdings
nicht. In den modernen
Stadtbahnen befinden sich
die Automaten im vorderen
Wagenteil zwischen der ersten
und der zweiten Tür, in den
Tatra-Zügen immer im ersten
Wagen an der hinteren Tür.
Hier ist das Bezahlen nur mit
Münzen oder per Geldkarten-
chip möglich.
Fahrscheinverkauf beim
Busfahrer
Im Bus verkauft der Fahrer
noch selbst. Bei ihm erhal-
ten Sie ebenfalls nur die
wichtigsten Fahrscheine. Auf
Wunsch ist auch hier das
Bezahlen per Geldkartenchip
möglich.
Fahrscheinverkauf beim
DVB-Service und im
Gepäckbus
In den DVB-Serviceein-
richtungen auf der Wilsdruffer
Straße, auf dem Albertplatz,
dem Pirnaischen Platz, am
Hauptbahnhof, auf der Wall-
straße (ab 24.11.2005) im
Gepäckbus an der Prager
Straße und im Verwaltungs-
gebäude der DVB AG be-
kommen Sie auf jeden Fall
den richtigen Fahrschein. 
Nicht vergessen:
Fahrscheine entwerten!
Bitte vergessen Sie nicht,
Ihre Fahrscheine auch zu ent-
werten! Nur die Tickets, die
Sie in der Bahn oder im Bus
kaufen, sind bereits entwertet.
An allen wichtigen DVB-Haltestellen stehen
leicht zu bedienende Fahrscheinautomaten.
www.dvbag.de DVBEinsteiger
ÖPNV leicht gemacht. Einsteigerinformationen
Wo gibt’s Fahrscheine?
ÖPNV leicht gemacht. Einsteigerinformationen
Wo gibt’s Informationen?
Neue Verkehrslösung Postplatz:
Enger Torcharakter entsteht wieder
Der Nahverkehr als Schrittmacher
für eine neue Stadtgestaltung
Der Umbau der Verkehrsan-
lagen auf dem Postplatz ist in
vollem Gange. Das große Bau-
projekt im Herzen Dresdens
bewegt wie kaum ein anderes
die Gemüter. „Der Einsteiger“
unterhielt sich dazu mit DVB-
Verkehrsplaner Andreas Hoppe.
Herr Hoppe, lassen Sie uns
zunächst einen Blick in die
Geschichte werfen. Wie ist die
Haltestellenanlage mitten auf
dem Postplatz überhaupt ent-
standen?
Die Geometrie der Gleisan-
lagen und die grundsätzliche
Platzgestaltung gehen auf das
Zeitalter der Pferdestraßenbahn
zurück. Sechs Straßenbahn-
strecken führten sternförmig auf
den Postplatz und wurden in
Form eines Dreiecks als Halte-
stellenanlage mitten auf dem
Platz gebündelt. Für die 30-
Meter-Kurzzüge der 1920er
Jahre ein idealer ÖPNV-
Knotenpunkt zum gleichzei-
tigen Halt von sechs Zügen.
Das hatte durchaus auch
städtebaulichen Charme, der
heute am Postplatz insofern
vermisst wird und bei den
meisten Dresdnern in Ver-
gessenheit geraten ist, weil
dieser 1945 weitgehend zer-
stört und bis heute nur teil-
weise wieder aufgebaut
wurde. Für den Dresdner ist
der Postplatz heute nichts
weiter als ein Straßenbahn-
knotenpunkt. 
Mit welchen verkehrli-
chen Problemen haben wir
es heute auf dem Postplatz
zu tun?
Heute fahren wir hier mit
45-Meter-Zügen. Und selbst
60-Meter-Züge waren auf der
Linie 2 bereits im Einsatz.
Wenn heute eine Linie 11 in
der Haltestelle in Richtung
Bühlau steht, ist die Gleis-
anlage der Ost-West-Ver-
bindung blockiert. Aber auch
60-Meter-Bahnsteiglängen
reichen heute am Postplatz
nicht aus, denn das vor über
50 Jahren eingeführte und
heute legendäre Postplatz-
treffen hat die ursprünglich
acht Halteplätze auf 12 er-
weitert, welche heute mehr
oder weniger wild verteilt auf
dem Postplatz liegen.
Zudem müssen wir Rahmen-
bedingungen in Form von EU-
und Bundesrichtlinien für
einen Straßenbahnbetrieb
einhalten. Stellvertretend sei
hierfür der barrierefreie Zu-
gang genannt, welche unse-
re Straßenbahn-Urgroßväter
so nicht kannten.
Was bedeutete das für
die Planung der neuen
Verkehrsanlagen auf dem
Postplatz?
Die wesentliche Aufgabe
bestand darin, die verkehrli-
che Neuordnung des Post-
platzes in die städtebauliche
Konzeption zu integrieren.
Die Stadtverwaltung unter-
suchte sieben Varianten der
grundsätzlichen Führung
von Gleis- und Haltestellen-
anlagen, darunter auch die
Einrichtung einer Viergleis-
anlage mitten auf dem Post-
platz. Leider waren dabei
gleisgeometrisch bedingt die
Haltestellennutzlängen zu
kurz, um gleichzeitig die Linien
4 und 11 oder das komplette
Postplatztreffen einordnen zu
können. Letztlich war die
Haltestellenanlage an der
Ecke Wilsdruffer Straße / Wall-
straße die einzige konsensfä-
hige Lösung.
Im ungünstigsten Fall ist
zwischen den beiden Halte-
stellen ein Umsteigeweg von
bis zu 200 Metern zurück-
zulegen. Ist das Umsteigen
da noch zu schaffen? 
Die DVB AG favorisiert
immer einen Bord-an-Bord-
Umstieg, der hier leider
nicht möglich ist. Beim Post-
platztreffen halten die Fahr-
zeuge mindestens drei Minu-
ten lang. Das reicht zum
Umsteigen. Übrigens ist der
Postplatz als Quelle und Ziel
bedeutender als in der Um-
steigefunktion. Hier steigen
25.000 Fahrgäste ein oder
aus und nur 9.000 um.
Mittelfristig soll der Post-
platz nicht nur verkehrlich,
sondern auch städtebau-
lich neu gestaltet werden.
Wie geht es nach dem Um-
bau der Verkehrsanlagen
weiter?
Die Neuordnung der Ver-
kehrsanlagen bis Mitte 2006
gilt als Vorleistung für die
künftige Wiederbebauung.
Wann die neuen Gebäude
entstehen hängt davon ab,
ob sich finanzkräftige Inves-
toren finden.
Jedenfalls ist es an der
Zeit, am Postplatz die Vor-
aussetzungen für
eine Wiederbebau-
ung zu schaffen.
Denn nur ein attrak-
tives Stadtzentrum
mit einer dichten Be-
bauung verspricht
auch eine hohe Ver-
kehrsnachfrage für
Straßenbahnen und
Busse.
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umfassende und topaktuelle 
Informationen im Internet
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rund um die Uhr ein 
offenes Ohr
• Online-Infos an Haltestellen
elektronische Anzeigetafeln 
mit Ist-Zeiten
• DVB-Service in der City
· Albertplatz
· Pirnaischer Platz
· Wilsdruffer Straße 
· Hauptbahnhof
· Wallstraße (neu ab 24.11.2005)
· DVB-Servicemobil an der 
Haltestelle „Prager Straße“ 
(Dr.-Külz-Ring)
DVB-Verkehrsplaner 
Andreas Hoppe
Foto: um 1900
Foto: 1936
Foto: Mitte der 30er Jahre
Foto: 1975
Der künftige Postplatz
im Modell (Blick vom
Schauspielhaus)
